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BM für Finanzen 

Anfragebeantwortung 
 
Frau Präsidentin 
des Nationalrates 
Mag. Barbara Prammer  
Parlament 
1017 Wien  Wien, am       Jänner 2013 
 

GZ: BMF-310205/0260-I/4/2012 
 
 
Sehr geehrte Frau Präsidentin! 

 

Auf die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 13026/J vom 13. November 2012 der 

Abgeordneten Gerhard Huber, Kolleginnen und Kollegen beehre ich mich, Folgendes 

mitzuteilen: 

 

Zu 1.: 

Die von den Tiroler Finanzämtern abgerechneten Einnahmen (abzüglich steuerlicher Prämien 

und Absetzbeträge) betrugen in Euro:  

 
2011 2010 2009 2008 2007 

Veranlagte Einkommenst. 335.604.639 325.055.572 315.049.431 330.477.689 340.467.894 
Lohnsteuer 1.111.260.147 1.043.916.269 1.010.771.614 1.100.863.058 1.013.159.044 
Kapitalertragsteuer 82.709.036 60.201.783 50.789.533 64.050.840 42.865.358 
Kapitalertragsteuer auf 
sonstige Erträge  86.213.361 92.344.017 121.154.436 155.782.065 134.552.717 
EU-Quellensteuer 20.833.015 27.680.597 29.205.992 24.692.029 17.791.638 
Körperschaftsteuer 341.227.810 267.289.104 232.793.841 428.229.105 445.666.165 
Abgabe von Zuwendungen -587 284 44.625 0 0 
Gewerbesteuer 0 0 0 13.234 63.592 
Bundesgewerbesteuer 0 0 0 10.221 47.435 
Stiftungseingangsteuer 640.926 580.813 239.704 
Erbschaftsteuer 0 2.893.322 5.387.244 13.510.011 33.855.120 
Abgabe von l.u.f. Betrieben 774.153 768.484 775.360 765.370 765.336 
Bodenwertabgabe 637.406 640.050 664.525 671.443 588.296 
Stabilitätsabgabe 11.253.935 

1.991.153.840 1.821.370.296 1.766.876.305 2.119.065.065 2.029.822.596 
 

Aufgrund der Rundungen ergeben sich bei den Summen zum Teil rechnerische Abweichungen 
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Zu 2.: 

Die von den Tiroler Finanzämtern abgerechneten Einnahmen an Umsatzsteuer betrugen in 

Euro: 

2011 2010 2009 2008 2007 

Umsatzsteuer 1.219.013.388 1.038.265.119 1.032.103.390 1.050.619.036 1.028.695.831 

 

Zu 3. und 5.: 

Die von den Tiroler Finanzämtern abgerechneten anderen Einnahmen sowie die Einnahmen 

des Finanzamtes für Gebühren, Verkehrsteuern und Glücksspiel (FAGVG), soweit sie Tirol 

zuzurechnen sind, betrugen in Euro: 

 

2011 2010 2009 2008 2007 
einhebende 
Ämter 

Stempel und Rechtsgeb. 9.192.444 39.759.433 42.011.461 41.058.249 38.643.943 ab 2011 FAGVG 

Kapitalverkehrsteuern * 2.038.996 3.751.003 2.308.653 2.640.417 FAGVG 

Sicherheitsabgabe -93.035 1.552.789 1.416.923 1.405.018 283.491 FÄ 

Werbeabgabe 5.412.691 5.859.394 5.473.308 5.777.094 5.410.408 FÄ 

Punzierungskontrollgebühr 32.471 36.668 34.136 42.903 45.888 Zoll 

Energieabgabe 61.784.521 59.799.920 54.080.633 55.394.759 60.618.298 FÄ 

Normverbrauchsabgabe 29.780.182 28.015.917 26.920.383 28.415.122 23.214.225 FÄ 

Grunderwerbsteuer 83.608.276 78.200.566 67.952.695 72.445.595 67.918.243 FAGVG 

Versicherungssteuer * 11.337.452 9.183.480 9.357.678 9.140.243 FAGVG  
Motorbezogene 
Versicherungssteuer * 13.091.062 11.285.464 11.308.974 10.930.931 FAGVG  

Straßenbenützungsabgabe 0 0 0 7.081 7.404 FÄ 

Kraftfahrzeugsteuer 5.693.362 6.438.109 6.182.928 6.982.320 11.282.521 FÄ und Zoll 
Altlastenbeitrag (zweckge-
bundene Einnahmen) 474.299 643.318 3.911.956 12.666.426 16.761.726 Zoll 

 

* Diese Einnahmen werden im Finanzamt für Gebühren, Verkehrsteuern und Glücksspiel 
       nicht (bzw. nicht mehr) nach Bundesländern getrennt verbucht 

 
Zu 4.: 

Die dem unter dem Titel Verbrauchsteuern im Bundesland Tirol abgerechneten Einnahmen 

betrugen in Euro: 

2011 2010 2009 2008 2007 

Tabaksteuer 367.927 363.818 365.275 333.219 260.471 

Biersteuer 8.298.372 8.722.576 8.355.568 8.040.466 8.534.115 

Mineralölsteuer 208.232.365 210.069.220 209.198.716 246.190.711 240.932.213 

Alkoholsteuer 3.984.481 3.714.525 3.741.210 3.391.905 3.198.903 

Schaumwein (Zwischenerz.) 7.931 8.328 4.675 8.667 8.586 

VERBRAUCHSTEUERN  220.891.075 222.878.467 221.665.444 257.964.967 252.934.288 
 

Aufgrund der Rundungen ergeben sich bei den Summen zum Teil rechnerische Abweichungen 
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Zu 6.: 

Zur Beantwortung der Fragestellung wurde für alle drei Abgabenarten der ÖNACE-Abschnitt I 

(„Beherbergung und Gastronomie“) ausgewertet. Das Bundesland Tirol wurde anhand der 

gespeicherten Gemeindekennziffer ermittelt. Die Umsatzsteuer ohne Vorsteuerabzug kann 

nur für veranlagte Fälle ermittelt werden, da im Falle der Bekanntgabe der Umsatzsteuer im 

Wege der Zahlung mit Verrechnungsweisung lediglich der Saldo aus Umsatzsteuer abzüglich 

Vorsteuer bekanntgegeben wird. 

 

Buchungsjahr Einkommensteuer 1 Körperschaftsteuer 1 USt ohne Vorsteuerabzug 2 

2007 31.398 16.981 338.112 

2008 29.306 18.826 364.206 

2009 27.124 20.026 402.550 

2010 34.173 20.796 417.808 

2011 34.348 22.647 472.533 
 

Beträge in € 1.000 (gerundet) 
 

1 Ermittlung aus den auf den Abgabenkonten durchgeführten aufkommenswirksamen Buchungen 
2 ∑ Umsatzsteuer + ∑ Erwerbssteuer (veranlagte Fälle!) 

 

Die Daten zur Einkommen- bzw. Körperschaftsteuer sind exklusive Personengesellschaften. 

In Tirol sind rund 622 Personengesellschaften im Bereich Gastgewerbe und Hotellerie tätig. 

Die Einhebung der Einkommen- bzw. Körperschaftsteuer erfolgt jedoch nicht bei der 

Personengesellschaft, sondern direkt bei den Gesellschaftern der Personengesellschaft. Die 

Ermittlung des auf den jeweiligen Anteil des Einkommens der Personengesellschaft 

entfallenden Einkommen- bzw. Körperschaftsteuerbetrages ist aus technischen Gründen 

nicht durchführbar. 

 

Zu 7.: 

Der Betrag, der von Tiroler Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern im Zuge der 

Arbeitnehmerveranlagung nicht geltend gemacht wurde, kann weder ausgewertet noch 

geschätzt werden. Mangels Abgabe eines Erklärungsformulars liegen über jene Personen, die 

keine Arbeitnehmerveranlagung abgegeben haben, keine Informationen betreffend die 

persönlichen Umstände vor. Nachfolgende Tabelle zeigt die Anzahl der Fälle mit 

ausschließlich nichtselbständigen Einkünften sowie die darauf entfallende Anzahl jener Fälle, 

in denen keine Erklärung zur Arbeitnehmerveranlagung abgegeben wurde. 
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Veranlagungsjahr Anzahl der Fälle mit 
nichtselbständigen Einkünften 

Fälle davon ohne 
Arbeitnehmerveranlagung 

2007 381.700 98.700 

2008 389.800 117.200 

2009 394.300 127.700 

2010 400.200 145.300 

2011 423.400 207.300 
 

 Werte gerundet 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 
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